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 Der Neuntöter

Kreis MYK. Wer sich schon 
einmal über merkwürdig aufge-
spießte Insekten und Raupen an 
Weißdorn und Brombeerstacheln 
gewundert hat, hat eventuell das 
Werk eines Neuntöters beobach-
tet. Auch kleine Mäuse kann man, 
oft zum Schreck der Beobachter, 
auf diese Art gelagert fi nden. Der 
hübsche Vogel legt sich dort Vor-
räte an und erhielt seinen Namen 
aufgrund dieses Verhaltens

Das prächtig gefärbte Männ-
chen des Neuntöters ist vor allem 
durch seinen auffälligen schwar-
zen Augenstreif und seinen grauen 
Oberkopf und Nacken, der sich 
deutlich von den rostroten Rücken- 
und Flügelpartien abhebt, leicht 
erkennbar.  Ein typisches äußerli-
ches Merkmal dieser Singvögel ist 
ihr falkenähnlicher Oberschnabel. 
Der Neuntöter ist eine charakte-
ristische Vogelart für halboffene, 
reich strukturierte Landschaften. 
Er bewohnt vor allem trockene und 
sonnige Landstriche mit ausge-
dehnten Busch- und Heckenbestän-
den. Auch an buschreichen Wald-
rändern und in Feldgehölzen trifft 
man ihn an.

Zehn Gründe für einen Berufsstart bei der Kreisverwaltung

Kreis MYK. Die Schule noch nicht 
abgeschlossen und schon Bewer-
bungen schreiben? Auf jeden Fall! 
Aktuell kann man sich bei der Kreis-
verwaltung Mayen-Koblenz (KV) für 
den Ausbildungsbeginn 2022 bewer-
ben. Bewerbungsschluss ist der 31. 
August 2021 Die Ausbildung kann für 
das 2. Einstiegsamt (ehemals mittle-
rer Dienst) oder das 3. Einstiegsamt 
(ehemals gehobener Dienst) als Dua-
les Studium erfolgen. Es gibt viele 
gute Gründe für eine Bewerbung bei 
der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz:

1 Abwechslungsreiche und     
praxisbezogene Ausbildung

Die Anwärter sind in ihren Praxispha-
sen voll in das Tagesgeschäft einge-
bunden. Sie bearbeiten Vorgänge 
und Anträge und vertreten bei fort-
geschrittener Ausbildung die Sach-
bearbeiter. Das Aufgabenspektrum 
ist dabei riesig: Von Bauamt und 
Naturschutz über Schulabteilung 
und Kreislaufwirtschaft bis hin zum 
Jugend- und Sozialbereich bietet die 
Kreisverwaltung Arbeitsbereiche für 
alle Interessen. Während der Ausbil-
dung und des Studiums erhalten die 
Beamtenanwärter ein festes monatli-
ches Gehalt von rund 1.300 Euro.

2 Wohnortnahes Studium
Studieren und trotzdem in der 

Heimat bleiben? Bei der Kreisverwal-
tung kein Problem. Die Hochschule 
für öffentliche Verwaltung / Zentrale 
Verwaltungsschule in Mayen bietet 
Lernen, Arbeiten und Leben in der 
Region. 

3 Work-Life-Balance 
Die Vereinbarkeit von Beruf, 

Familie und Freizeit ist unglaublich 
wichtig – vor allem wer kleine Kin-
der hat oder pfl egebedürftige Eltern 

Bis 31. August für Duales 
Studium und Ausbildung 
beim Landkreis bewerben

oder Großeltern betreut, muss sich 
im Arbeitsalltag ständig neuen Her-
ausforderungen stellen. Den mehr 
als 700 Mitarbeitern der Kreisver-
waltung Mayen-Koblenz stehen dafür 
Gleitzeitregelung sowie diverse Teil-
zeitmodelle und Telearbeit zur Verfü-
gung. Darüber hinaus gibt es regel-
mäßige Ferienbetreuungsangebote 
für die Mitarbeiterkinder in den unter-
schiedlichen Altersstufen.

4 Gemeinschaft
Die Azubis sind von Beginn an 

keine Einzelkämpfer. Im Gegenteil: 
Bei Anwärtergrillen, gemeinsamen 
Frühstücks- und Mittagspausen, 
Weihnachtsmarkttour und zahlrei-
chen Veranstaltungen an der Verwal-
tungsschule werden Gemeinschaft 
und gegenseitiger Austausch bei den 
über 40 Auszubildenden der Kreis-
verwaltung groß geschrieben. 

5 Gute Übernahmechancen 
nach der Ausbildung

Der Personalbedarf der Kreis-
verwaltung ist groß, da in den kom-
menden Jahren viele Mitarbeiter 
altersbedingt ausscheiden. Die 
Übernahmechancen nach der Aus-
bildung sind sehr gut. In diesem Jahr 
wurden 19 neue Nachwuchskräfte 
eingestellt und alle Absolventen 
übernommen.

6 Vorteil Beamtenstatus
Kaum eine Berufsgruppe weist 

eine so hohe berufl iche Sicherheit 
auf, wie die der Beamten. Nach 
einer dreijährigen Probezeit werden 
Beamte auf Widerruf zu Beamten auf 
Lebenszeit. 

7 Aufstiegsperspektiven
Mit dem erfolgreichen 

Abschluss der Ausbildung und des 

QR-Code unten links scannen, alles Wichtige über Ausbildung und Studium bei der Kreisverwaltung erfahren und direkt online bewerben.

Studiums erfüllen die Absolventen 
die Voraussetzungen für eine Karri-
ere in einer zukunftssicheren, fami-
lienfreundlichen und modernen 
Verwaltung. Dort erwartet sie die 
eigenverantwortliche Bearbeitung 
von Tätigkeiten in allen Bereichen 
der Kreisverwaltung mit der Möglich-
keit des berufl ichen Aufstiegs in Füh-
rungspositionen. Auch auf dem Weg 
in eine Führungsposition werden die 
Mitarbeiter eng durch die Verwaltung 
begleitet und mit entsprechenden 
Programmen vorbereitet.

8 Technische Ausstattung
Für die Dauer ihrer Ausbildung 

stattet die Kreisverwaltung Mayen-
Koblenz alle Nachwuchskräfte mit 
eigenen Laptops aus. Damit unter-
stützt die Ausbildungsbehörde ihre 
Nachwuchskräfte und schafft best-
mögliche Voraussetzungen für die 
ebenfalls fortschreitende Digitalisie-
rung an der Hochschule für öffent-
liche Verwaltung (HöV) und der 
Zentralen Verwaltungsschule Rhein-
land-Pfalz (ZVS) in Mayen. 

9 Fortbildungsangebote
Die Kreisverwaltung Mayen-

Koblenz sorgt nicht nur für die Bür-
ger, sondern auch für die eigenen 
Mitarbeiter: So gibt es zum Beispiel 
ein eigenes Konzept für die Personal-
entwicklung. Damit sollen Leistungs- 
und Lernpotenzial der Mitarbeiter 
ermittelt, ihre Fähigkeiten erkannt 
und unter Beachtung ihrer persönli-
chen Interessen gefördert werden, 
sodass sie sich weiter qualifi zieren 
können.

10 Mobilität durch Jobticket
Die Kreisverwaltung Mayen-

Koblenz bietet ihren Mitarbeitern das  
„VRM-JobTicket“ des Verkehrsverbun-
des Rhein-Mosel (VRM) an. Für 66 
Euro monatlich können die Mitarbei-
ter der Kreisverwaltung die öffentli-
chen Verkehrsmittel im Verbundge-
biet des VRM nutzen.

 Chief Digital Offi cer hält die digitalen Fäden zusammen

Kreis MYK. Was sie anpackt, zieht 
sie durch. Projekte und Herausfor-
derungen sind ihr Ding. Und wenn 
Sonja Gröntgen sich einer Aufgabe 
annimmt, dann mit vollem Herzen. 
Das war schon immer so und wird 
auch beim Smart-Cities-Projekt des 
Landkreises Mayen-Koblenz nicht 
anders sein. Seit Anfang Juli ist die 
29-Jährige sogenannte Chief Digi-
tal Offi cer (CDO) und übernimmt 
als Digitalisierungsbeauftragte und 
Führungskraft in der neugeschaffe-
nen Stabsstelle „Smart Cities“ eine 
Schlüsselrolle beim digitalen Wandel 
im Landkreis.

Welche Bedürfnisse der ländliche 
Raum in puncto Digitalisierung hat, 
kann Sonja Gröntgen persönlich gut 
nachvollziehen, ist sie doch selbst 
in einer 700-Seelen-Gemeinde bei 
Jülich in Nordrhein-Westfalen aufge-
wachsen. „Es hat mich gereizt wie-
der zurück in den ländlichen Raum 
zu kommen“, sagt Gröntgen, die nach 
ihrem Bachelorstudium in Passau 
und dem Masterstudium in Maast-
richt (Niederlande) viereinhalb Jahre 
als Senior Consultant in einer Unter-
nehmensberatung für IT-Projektma-
nagement in komplexen Großpro-
jekten in München gearbeitet hat. 
Wäre es nach ihren Eltern gegangen, 
hätte die junge Frau ruhig auch eine 
solide Ausbildung nahe der Heimat 
machen können. Doch Gröntgen 
wusste schon immer was sie wollte: 
lernen, wissbegierig bleiben, über 
den Tellerrand von Deutschland hin-
ausblicken und stets den Horizont 
erweitern. „Dafür war ein Studium 
genau die richtige Plattform“, sagt die 
erste Akademikerin ihrer Familie, die 
neben der renommierten Universität 
Maastricht auch ein Jahr lang die Lin-
néuniversität im schwedischen Växjo 
besucht und Praktika bei den ständi-

gen Vertretungen der Bundesrepublik 
bei den Vereinten Nationen in Genf 
sowie bei der EU in Brüssel absolviert 
hat

Die 29-Jährige ist es gewohnt die 
Initiative zu ergreifen, selbst mit anzu-
packen und Dinge direkt zu regeln. 
So zögerte sie beispielsweise keine 
Sekunde und schloss sich in der Zeit 
ihres Studiums den Helfern bei der 
Hochwasserkatastrophe 2013 in 
Passau an, gab Schülern mit Flücht-
lingshintergrund ehrenamtlich Nach-
hilfeunterricht und engagierte sich 
vor Ort bei einem Entwicklungshil-
feprojekt in Tansania, das sie auch 
heute noch aus der Ferne unter-
stützt. „Genau darum bin hier. Ich 
will gemeinsam mit der Kreisverwal-
tung – und das können wir natürlich 

nicht allein, sondern sind dringend 
auf die Mithilfe aller Beteiligten ange-
wiesen –  hier etwas für Mayen-Kob-
lenz bewegen. Dafür müssen wir alle 
Kommunen und Mayen-Koblenzer 
einbinden und dafür sorgen, dass 
Digitalisierung dort ankommt, wo sie 
gebraucht wird. Insbesondere wer-
den da auch in der Wirtschaft jene 
Betriebe gefragt sein, die als erfolg-
reiche Arbeitgeber, Innovationst-
reiber, sowie als Produzenten und 
Dienstleister die Digitalisierung hier 
im Kreis mit voranbringen können“.

Das Förderprogramm „Smart Cities 
– made in Germany 2020“ des Bun-
desinnenministeriums birgt für den 
Landkreis Mayen-Koblenz schließlich 
riesige Chancen in der Digitalisierung 
weiter voranzukommen. Zum Ziel hat 

Sonja Gröntgen ist das neue Gesicht des Smart-Cities-Projekt im Landkreis Mayen-Koblenz. Als Chief Digital Offi cer ist 
sie die Leiterin der neugeschaffenen Stabstelle „Smart-Cities“.

sich die Kreisverwaltung gesetzt, die 
Digitalisierung im Hinblick auf Wirt-
schaft, Tourismus und eine positive 
Entwicklung in allen Daseinsberei-
chen sowie der Stadt- und Kreisent-
wicklung umzusetzen.

„Ich bin richtig neugierig. Ich kenne 
die Menschen hier in Mayen-Koblenz 
noch nicht, aber ich bin bestrebt, sie 
kennenzulernen. Schließlich bringen 
sie das Wissen mit, um mit Smart 
Cities das zu erreichen, was den 
Landkreis und alle darin weiter vor-
anbringt“, betont Sonja Gröntgen, die 
sich auch auf die Zusammenarbeit 
mit den kreisangehörigen Kommu-
nen freut, die im Smart-Cities-Pro-
gramm nicht fehlen dürfen. Schließ-
lich bildet die kommunale Familie im 
Landkreis Mayen-Koblenz das Fun-

dament, auf dem die smarte Region 
entstehen soll. Nicht umsonst wurde 
als Projekttitel „MYK10 Network in 
Region“ ausgewählt. Dabei steht die 
hochgestellte 10 sinnbildlich für die 
zehn kreisangehörigen Städte und 
Verbandsgemeinden. Darüber hin-
aus sind rund 50 weitere lokale Part-
ner beteiligt. Hinzu kommen knapp 
fünfzehn externe Partner auf Bun-
desebene sowie ein zwölfköpfi ger 
Expertenbeirat. 

Bei dem Smart-Cities-Projekt des 
Landkreises alle unter einen Hut zu 
bringen und die unterschiedlichen 
Interessen zu berücksichtigen, wird 
aus Sonja Gröntgens Sicht wohl die 
größte Herausforderung bei ihrem 
neuen Job werden. „Ich kann es den-
noch kaum erwarten, Ergebnisse zu 
generieren, Dinge vor Ort entstehen 
zu lassen und greifbar zu machen, 
von denen die Menschen Nutzen 
haben werden“, sagt sie und ist sich 
sicher, dass sie gemeinsam mit ihrem 
neuen Team am Ende zufriedenstel-
lende Ergebnisse für den Landkreis 
Mayen-Koblenz sowie seine Kommu-
nen und Bürger erzielen wird.

Für weitere interessante Stellen 
bis zum 8. August bewerben
Auf dem Weg zum smarten Land-
kreis sind aktuell weitere Stellen 
zu besetzen. Unter anderem wer-
den vier sogenannte Smart Region 
Lotsen gesucht, die als Motivator 
und Ansprechpartner vor Ort in den 
Städten und Verbandsgemeinden 
des Kreises Wissen vermitteln und 
Projekte konkret vor Ort entwickeln. 
Außerderm werden zwei weitere Pro-
jektmitarbeiter mit Schwerpunkten 
im Projektmanagement und einen 
Informatiker gesucht. Die genauen 

Stellenbeschreibun-
gen und Bewerbungs-
voraussetzungen gibt 
es unter www.kvmyk.
de/jobs.

Zahlreiche interessante 
Projektstellen zu besetzen

Ein echter „Spießer“


